
beitsleistungen aus demokratischer Überzeugung ein Beispiel für ganz 
Deutschland geben wird und einen gewaltigen Beitrag im Kampf um 
die Einheit unseres Vaterlandes und um die Sicherung des Friedens 
leistet.

Ich möchte schließen mit einem treffenden Ausspruch unseres gro
ßen Lehrmeisters Stalin: „Die Realität unseres Produktionsplanes, das 
sind die Millionen Werktätiger, die ein neues Leben schaffen. Die Reali
tät unseres Programms, das sind lebendige Menschen, das sind wir alle 
miteinander, das ist unser Arbeitswille, ist unsere Bereitschaft, auf neue 
Art zu arbeiten, unsere Entschlossenheit, den Plan zu erfüllen.“ (Leb
hafter Beifall.)

Vorsitzender Bernard K o e n e n :  Genossinnen und Genossen! Be
vor der Genosse Erich Wirth jetzt das Wort erhält, wird für die Dele
gationen der Kommunistischen Partei Italiens, der Kommunistischen 
Partei Spaniens und der Partei der Arbeit der Schweiz der General
sekretär der Kommunistischen Partei Italiens, Palmiro Togliatti, 
sprechen.

Palmiro T o g l i a t t i  (Mit lang anhaltendem, stürmischem Beifall 
begrüßt.): Genossinnen! Genossen! Ich bringe eurem Parteitag den
herzlichen, heißen Gruß der Kommunistischen Partei Italiens (Stür
mischer Beifall.), der italienischen Werktätigen in Stadt und Land, des 
fortgeschrittensten Teiles des italienischen Volkes.

Erlauben Sie mir, diesem Gruß die Grüße und Glückwünsche hinzu
zufügen, die mich die Vertreter der Kommunistisdien Partei Spaniens 
(Erneuter stürmischer Beifall.) und der Arbeiterpartei der Schweiz 
(Wiederholter stürmischer Beifall.) beauftragt haben, euch zu über
geben.

Die Vertreter dieser Parteien sowie ich wünschen eurem Parteitag 
vollen Erfolg, wünschen vollen Erfolg dem Vortrupp der deutschen 
Arbeiterklasse in seiner Arbeit und seinem Kampf, um das ganze deut
sche Volk zu einigen, von den imperialistischen Okkupanten zu be
freien und den großen Weg der Demokratie und des Friedens siegreich 
zu betreten. (Stürmischer Beifall.)

Genossen! Unsere beiden Völker — das deutsche und das italienische 
Volk — hatten in den letzten Jahren ein in vieler Flinsicht ähnliches 
Schicksal. Jahr um Jahr haben wir schwer gelitten aus Mangel an Frei
heit, Wohlstand und Frieden. Zuletzt waren unsere beiden Länder in
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